
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

 
Hannover, 22.5.2018 

 

Anfrage gemäß §§14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der 
Landeshauptstadt Hannover 
 

Wertstoffinsel Sternheimweg 

 
Mit der Erweiterung der Wertstoffinsel im Sternheimweg durch einen weiteren 
Container für Altpapier ist das Ausmaß der regelmäßigen Verunreinigungen um 

den Bereich der Container erheblich vergrößert worden. Die Unrat- und 
Müllansammlungen erwecken den Eindruck, dass es sich hier um einen 
unkontrolliert entstandenen Müllentsorgungsplatz handelt. Für die 
Anwohnerinnen und Anwohner ist die Grenze des Zumutbaren überschritten. An 

warmen Tagen verströmt der Unrat Gerüche aus, Ratten und Ungeziefer können 
dort leicht einen Lebensraum finden. Zudem sammelt sich der Müll oft ganz nah 
am Fahrbahnrand an. 

 
Dazu frage ich die Verwaltung: 
 

1. Kontrolliert und reinigt aha den Bereich der Wertstoffinsel täglich? 
2. Wenn nicht, warum erfolgt keine tägliche Reinigung? 
3. Warum wird die Wertstoffinsel nicht an einen anderen, besser geeigneten Ort 

verlegt, obwohl die gravierenden und nicht in den Griff zu bekommenden 

Verunreinigungen bekannt sind? 
 
 

 
Julia Grammel 

Herr Bezirksbürgermeister Rainer Göbel 
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